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Die englische Armee
Der Temps u ter den französischen Blättern un

streitig dasjenige welches sich am häufigsten und eingehend
sten mit den Verhältnissen deS Auslands beschäftigt bringt
einen längeren Aufsatz über die englische Armee dem
wir Nachstehendes entnehmen

Eine kurze Prüfung ergiebt daß im Kriegsfalle aller
höchstens 60 80 000 Mann auf das Festland geworfen
werden könnten Was ist das aber in unserem Jahrhun
dert mehr als Futter für ein einziges Batteriefeuer Aller
dings ist für die Engländer und insbesondere für die Eng
länderinnen ein Soldat der Königin mindestens drei Sol
daten irgend eines anderen Landes werth aber den Krupp
Geschützen antwortet man nicht mit leeren Prahlereien
Man hat es in der letzten Zeit erlebt daß die Enkel Wel
lington s angesichts von ziemlich verächtlichen Gegnern immer
noch lieber aus den Esel Philipps und seine Goldladung
als auf die Kampflust ihrer Truppen zählen Nach solch
denkwürdigen Heldenthaten würde etwas größere Bescheiden
heit den englischen Militärberichterstattern wohl anstehen
Möchte wer sie liest nicht glauben sie unterwiesen das
Weltall in der Kriegskunst Und doch hat man nicht be
merkt daß ihre Truppen in den Gesammtbewegungen die
sie unlängst in Dorsetshire oder Dartmoor versuchten sich
glänzend hervorthaten Waren sie seitdem nicht gezwungen
sich mit einfachen Paraden im Lager von Aldershot zu be
gnügen nur um ihr Elend den Augen der auswärtigen
Attaches zu entziehen Und die Revuen in Hyde Park und
die Manöver in Brighton Wahrlich Niemand hat sich
davon blenden lassen aber die Selbstüberhebung dieser feier
lichen Theoretiker scheint allen Fiaskos zu trotzen Wenn
eö sich um kontinentale Streitkräste handelt so sind sie nicht
im Stand weder den Unterschied deS nationalen Tempera
ments noch den allgemeinen Elementen des Problems Rech
nung zu tragen und sie werden bis in alle Ewigkeit fort
fahren ein bewaffnetes Volk von oben herab zu beurtheilen

als handelte es sich um ein Peloton Veteranen Eine Um
wälzung wie die der allgemeinen Wehrpflicht hätte wenig
stens verdient daß man ihr einige Aufmerksamkeit schenkte
Wer begreift nicht daß sie ganz neue Erscheinungen nach
sich ziehen und daß die Schlachtordnung Marschgewohnhei
ten das ganze Wesen des Soldaten eine Aenderung erlei
den muß Wer will von einem Maler einem Advokaten
einem Hutmacher der seine achtundzwanzigtägigen Waffen
Übungen verrichtet die automalische Steifheit eines Grena
diers aus der Zeit Friedrichs des Großen oder Bonapartes
erwarten Alles waS man von ihm verlangen darf das
ist daß er in Reih und Glied marschire den Tornister
munter trage die Entfernung zu messen und richtig zu zielen
verstehe Diese so einfachen Dinge vermag aber der Insu
laner der bei Waterloo stehen geblieben ist nicht zu fassen

Was sür ihn den Soldaten ausmacht das ist daß er die
Bärenmütze trage sein Gewehr wie eine Orgelpfeife halte
und sich aus den Fersen drehe wie ein Thor in den Angeln
Außerhalb dieses Dogmas kein Heil denn so ereignen sich
die Dinge im britischen Heere Leider steht aber das bri
tische Heer in der civilistrten Welt als eine Ausnahme da

etwas wie ein versteinertes Ungethüm aus dem Zeitalter
der Bomben mit Lunten das einzige überlebende Bei
spiel zusammengewürfelter Söldnerschaarea die relrutirt und
einexerzirt werden um ihr Leben lang Soldaten zu bleiben

Der englische Soldat wird von der Civilbevölkerung
nicht wie ein Bruder ein Sohn ein Freund angesehen der
dem Vaterlande seine Schuld bezahlt sondern wie ein
Helot der sich freiwilliger Knechtschaft unterzieht Welches
auch sein Verdienst sein mag er avancirt selten Unter
den üblichen Strafen figurirt die Peitsche sogar seine Vor
gesetzten behandeln ihn als ein untergeordnetes entsittlichtes

Wesen Solche Zustände sind nicht geeignet sein morali
sches Bewußtsein zu heben Der englische Soldat weiß denn
auch beinahe nichts von Ehre und Pflichtgefühl Er liegt
seinem Handwerke aus Interesse oder Gewohnheit ob und
das ist Alles Indem er Jahr aus Jahr ein zu derselben
Stunde mit denselben Kameraden dieselben Bewegungen
wiederholt verliert er seine Individualität und wird zur
Maschine Soliv daS ist gewiß wie ein Eckstein
groß und stark warum hätte man ihn sonst gewählt Nach
zehn bis zwölf Jahren Roastbeef Bier und neunschwänziger
Katze ist er zu nichts mehr gut als wieder Handgeld zu
nehmen und er nimmt wieder Handgeld Auch die Offi
ziere werden auf ziemlich unmoderne Art geworben Um
eine Kommission zu erhalten genügt es im Kriegsministe
rium ein Gesuch einzureichen und ein Examen zu bestehen
das dem Programm unserer Sekunda entspricht Eine
eigenthümliche Sitte hat sich im englischen Heere fortge
pflanzt daß nämlich gewisse Offiziere einen Ehrenrang über
ihrem wirklichen Grade haben können ein Major z B den
Titel eines Oberstlieutenants erkaufen kann Die Käuflich
keit der Grade die heute abgeschafft ist war vorwiegend
dazu da den reichen Familien die obersten Stellen im
Heere zu sichern Nicht der Staat hatte davon Gewinn
sondern der zurücktretende Offizier der seine Stellung um
Geld losschlug Noch im Jahre 1870 galt der Haupt
mannsgrad 80000 Franken der Majorsgrad 120000 der
Oberstengrad 200 300 000 Franken Man wundert sich
daß eine solche Unsitte sich so lange zu behaupten vermochte
und doch sind die meisten englischen Offiziere der Ansicht
seit ihrer Aufhebung hätte der Dienst der Königin ungeheuer
viel eingebüßt Sie meinen der Soldat müsse um seinem
Vorgesetzten ins Feuer zu folgen überzeugt sein die Haut
dieses Vorgesetzten fei zehn bis zwanzig Mal mehr werth
als die seinige

In Wahrheit ist das Korps der englischen Offiziere
ein wesentlich aristokratisches und in seiner Gesammtheit
das unwissendste aller europäischen Offizierkorps Da war
es gar bequem Dank den väterlichen Thalern einen Rang
in der Armee zu finden den man durch eigenes Verdienst
nimmermehr erworben hätte und beim Austritt das Kapital
wieder zurückgezahlt zu bekommen Jetzt da solche Vor
theile hin sind ziehen sich die meisten Offiziere mit dem
Hauptmannsgrad zurück den sie sehr leicht erringen und
werden auf Halbsold in die Reserve der aktiven Armee
gestellt Die höchsten Grade bleiben auch jetzt noch aus
schließlich den Söhnen vornehmer Familien reservirt die
fast ohne Uebergang vom Range eines Lieutenants zu dem
eines Obersten avanciren aber einem Stellvertreter die
Sorge für das effektive Kommando überlassen Die drei
Viertheile der Obersten tragen hohe Titel und sind Söhne
oder Neffen von Pairs Gleich dem Solde der Truppen
so ist auch derjenige der Offiziere namentlich im Kriege
ein sehr hoher Ein Infanterie Lieutenant bezieht im
Kolonialdienste nicht weniger als 10000 Franken jährlich
ein Hauptmann 15 bis 20000 u s w Aber dieser Sold
ist noch ungenügend sür das großartige Leben beim Regi
ment Der Offizierstisch der die Ausgaben des Einzelnen
einschränken sollte ist im Gegentheil die Veranlassung un
sinniger Verschwendung Namentlich unter den Kavallerie
Regimentern herrscht der tollste Wetteifer Da besitzt ein
Osfizierstisch für zehntausend Franken Möbel und Krystalle
ein anderer für eine halbe Million Silberzeug und das
Silbergeschirr mit den Korpswappen ausgezeichnete Köche
gepuderte Lakaien in Kniehosen all diese eines asiatischen
Heeres würdige Zubehör muß dem Regiment nach Afrika
oder Afghanistan folgen Unter welcher Himmelsgegend
man stehen mag Champagner Bordeaux und Xeres fließen
in Strömen Die Getränke allein zehren oft drei Viertheile
eines Lieutenantssolds auf und da die Army Agents den
Offizier unaufhörlich mit Anerbietungen bestürmen und ihm
einen unbeschränkten Kredit eröffnen so ist es kaum anders
möglich als daß er sich in Schulden stürzt Der Offiziers
tisch giebt außerdem Bälle veranstaltet Feste hält offene
Tafel Equipagen und Pferde macht Rennen und sogar
Jagden mit Man könnte beinahe sagen ein englischer
Offizier sei um so mehr gesucht und umschmeichelt je weni
ger Kampagnen er gemacht hat Nichts vermag eine Idee
von der hohen Stellung zu geben welche ein Gardeoffizier
in den Klubs und Salons einnimmt und doch kann kein
Gardeoffizier Pulver gerochen haben weil die Garde seit
1815 Großbritannien niemals verließ Aber seine Eigen
schaft bedeutet 5 Fuß 6 Zoll historischen Namen glän
zende Uniform stattliches Einkommen und Zutritt überall
Ist das nicht besser als Wunden und Rheumatismen

Nachdruck verboten

Sophie von Hohem
Aus den Papieren der Frau von Br sen

von Mariam Tenger
Fortsetzung

Eine Weile herrschte die tiefste Stille im Gemach des
großen Königs Dann legte Dieser die Hand auf den
Arm seines Kanzlers und sagte

Verbrenne Er die AktenI Hier hat ein Höherer ge
richtet Und Ihm Herr Staatsrath danke ich Was Er
in dieser Sache gethan hat ist sehr zum Guten ausgefallen
das wird Ihm lieb sein Mir war daran gelegen daß
mein strenger Kanzler durch die bewegliche Bitte der schönen
jungen Dame ein wenig gerührt werde Er ist auch Zeuge
der kleinen Scene gewesen und hat sich gewiß so gut wie
ich Seine Gedanken dabei gemacht Morgen ist Er mit
dem Fürsten Dolgoruki mein Gast da wollen wir im Stil
len ein Glas Champagner auf das Glück dieser jungen
Herzen leeren

Herr von Leonhard verbeugte sich so tief er konnte
Da der König lein weiteres Interesse an ihm nahm so ent
ging ihm auch die eigenthümliche Bewegung in dem Gesichte
des russischen Staatsraths auch dessen gleichsam abwehren
des zwischen den Zähnen halb zerdrücktes Majestät hörte
der König nicht Und hätte er es gehört wäre eS doch
selbst für einen Friedrich schwer gewesen eS zu verstehen
WaS wollte Herr von Leonhard damit Hatte er doch
nach Kräften für den guten Ausgang der traurigen LebenS
episode seines UniversträtSfreundes gearbeitet war er doch

er wußte selbst kaum wie zum Hauptagenten des Glückes
geworden das diesen Freund jetzt allem Anschein nach er
wartete Herr von Leonhard hatte wie immer voll
kommen korrekt gehandelt Was also wollte er nun damit
Und warum ließ er den sonst so leichten Schritt so auf den
Marmorstufen der Schloßtreppe dröhnen Und warum
fuhr er nicht ab sondern schlich er zögernd und zaudernd
im Thorweg des Schlosses umher so daß der Wachtposten
meinte er habe etwas verloren Verloren ja freilich

verloren hatte er wohl etwas das mehr gilt als Geld
Die Ruhe die Ruhe die war ihm abhanden gekommen

Für immer für immer war die hämische Antwort des
eiskalten Marmors auf die zornigen Tritte die er ihm gab

Um so unverkennbarer lag die Zufriedenheit in den
Zügen des Königs Eben wollte er die drei seines Aus
spruchs Harrenden hereinrufen lassen als es ihm blitzartig
durch den Sinn fuhr

Aber der Bischof der fatale Bischof Die
Fürstin und Wolf und das schöne Kind werden fort und
fort unter dem Damoklesschwert des Bamberger s stehen
Was hilft es ihnen daß vie Sache bei mir unterdrückt
wird Der wird heute das und morgen jenes von ihnen
fordern und immer entweder oder sagen können
Mit raschen Schritten ging der König in d m Gemach auf
und ab plötzlich blieb er stehen Schadenfreude lachte
in den blauen Augen

8uis bou grillt xour oudlisr osla Wie
gutmüthig bin ich das zu vergessen

Sin Druck auf die Handglocke rief den Lakai herbei
Ist Jemand im Entr6e
Seit einer Viertelstunde der Domherr aus Bamberg

wegen der Antwort für seinen Bischof
Ich wußte es doch wir wollen sehen
Paitss öQtrörl

Mit größter Freundlichkeit empfing der König den
Vertrauten des Bischofs und führte ihn an den Schreibtisch

Ich bin eben heute sehr mit Geschäften überladen
mein lieber Domherr so daß ich dem Herrn Fürstbischof
nur mündlich Antwort senden kann

Dabei öffnete Friedrich ein Fach seines Schreibtisches
und zog ein Schriftpäckchen hervor das mit einem schwar
zen Schnürchen zusammengebunden war und als Ueberschrift
den Namen Warkotsch trug

Wollen Sie mein lieber Domherr so freundlich sein
dem Herrn Fürstbischof meinen Gruß zu überbringen und
ihm zu sagen was freilich Niemand besser bekannt ist
als Seiner hohen Weisheit daß eine Hand die andere
wäscht Der König von Preußen versenkt dieses Päckchen

Ein schlestscher Edelmann der Leiter eir er im siebenjähri
gen Kriege auf Friedrichs Leben gerichteten Verschwörung deren
Fäden bis nach Paris reichten

mit gewissen authentischen Beweisen von dem großen In
teresse welches der Bischof von Bamberg damals an der
Person des Königs nahm der Herr Fürstbischof dagegen
giebt jeden Anspruch an Geld Gut und Familiemhre Derer
von Hohenlohe und von Roneck auf

Der Domherr hatte sich etwas verfärbt und den Mund
nicht aufgethan Der König grüßte ihn wieder mit äußer
ster Freundlichkeit und nahm sichtlich vergnügt zwei Prisen
aus seiner goldenen Tabatiere als der rothe Talar ver
schwunden war

Kinder sagte er zu den Dreien als sie auf sein
Geheiß wieder hereintraten Das hat schwer gehalten
Aber nun ist Alles in Ordnung Ihm Graf Wolf wird
mehr zu Theil als Er verlangt hat Er braucht mein
Pachtgeld nicht mehr an den Bamberger abzugeben Und die
Fürstin wird von dem Bischof auch nicht mehr chikanirt
werden Den hab ich abgefunden Um den Namen den
Er trägt braucht Er keine weitere Sorge zu haben Die
Nachricht daß Sein Vater gestorben ist hat dem Prozeß
und Allem was darum und daran gehangen hätte ein Ende
gemacht Er muß und kann auch damit zufrieden sein
So wäre denn Alles gut Und ich frage nun nicht wer
die Braut heimführt Das kann ich mir ja denken Ich
frage aber wer das Fräulein von Hohem nach Hartenstein
zurückbringt da die Frau Markgräfin bereits abgereist ist

Darauf sagte Sophie mit holdem Erröthen ihre Für
stin habe Herrn und Frau von Liborius nach dem Harten
stein eingeladen und mit diesen lieben Freunden werde sie
nun die Reise dahin antreten

So so entgegnete der König sehr heiter Seine
Frau ist also auch in Berlin mein Herr Kommerzienrath
Was muß das für eine schlechte Patriotin sein daß sie
ihren Mann allein zu mir gehen ließ und gar keine Sehn
sucht verspürte ihren König zu sehen

O Majestät Die sitzt die ganze Zeit halb lachend
halb weinend da draußen und erklärte mir noch vorhin
ich sollte mir nicht einbilden daß sie ron hier weg gehen
würde ohne Euer Majestät von Angesicht zu Angesicht ge
sehen zu haben

Die Freude soll ihr werden



ZZur Unfallversicherungsvorlage
Die Ab Korresp sagt über die Unfallversicherungs

vorlage
In erfreulicher Abweichung von der bisher befolgten

Methode sind die Grundzüge zu einem neuen dem dritten
Entwurf eines Gesetzes betreffend die Unfallversicherung
der Arbeiter in demselben Augenblick an die Oesfentlichkeit
gebracht worden in welchem dieselben seitens der Reichs
regierung den Regierungen der Einzelstaaten zur Rückäuße
rung mitgetheilt worden sind Bei der Komplizirtheit der
Materie und dem Umfang der Borlage und vor Allem bei
der fast in allen wesentlichen Punkten von den früheren
Vorlagen abweichenden Gestaltung derselben erscheint es nicht
thunlich ein endgültiges Urtheil über den neuen Entwurf
schon jetzt zu fällen wenn auch diejenigen Bedenken welche
von liberaler Seite gegen die beiden ersten Entwürfe erhoben
wurden durch den jetzt vorliegenden nur zum Theil beseitigt
worden sind Die Bedenken welche thatsächlich weggefallen
sind richteten sich gegen gewisse Auswüchse und Abschwei
fungen der früheren Entwürfe welche von allen oder fast
allen Parteien verurtheilt worden waren Es gilt das vor
Allem von dem Vorschlage daß die Kosten der Unfallver
sicherung nicht ausschließlich von den Arbeitgebern sondern
neben diesen auch von den Arbeitnehmern einerseits und
andererseits von der Gesammtheit der Steuerzahler getragen
werden sollen Dieser Vorschlag war von der socialpoliti
schen Kommission des Reichstages in der letzten Session
abgelehnt worden In einem und zwar in dem Haupt
punkte geht die Vorlage noch über die von jener Kommis
sion aufgestellten Grundzüge für einen neuen Entwurf hin
aus Nach 7 dieser Grundzüge sind zur Aufbringung
der aus dem Gesetze entspringenden Lasten Verbindungen
der versicherunzspflichtigen Betriebe zu bilden nach Nr 8
ist das Risiko der Regel nach zwischen weiteren den Be
rufsgenossenschaften und engeren Verbänden den aus
sämmtlichen Versicherungspflichtigen Betrieben in räumlich
begrentzen Gebieten gebildeten Betriebsverbänden zu theilen

Diese Duplicität der Vereinigungen ist durch die Vorlage
beseitigt Als Träger der Versicherung gelten ausschließlich
Beruf genosfenschaften welche in der Regel sämmtliche gleich
artige Betriebe umfassen sollen und zwar unter der Ver
pflichtung der einzelnen Unternehmer sich den betreffenden
Genossenschaften anzuschließen Bekanntlich war die Bil
dung solcher Genossenschaften aber in räumlicher Beschrän
kung in dem Entwurf des Jahres 1881 gewissermaßen nur
ausnahmsweise zugelassen während der Regel nach sämmt
liche Betriebe die Versicherung ihrer Arbeiter bei der Reichs
Versicherungsanstalt bewirken mußten

In dem zweiten Entwurf war diese bureaukratische
Veranstaltung ausgegeben den Berufsgenosfenschaften wurde
aber nur eine untergeordnete Stellung angewiesen Der
neue Entwurf hat nun zwar unter Berufung auf die kaiser
liche Botschaft vom 17 November 1881 den Berufsgenossen
schaften ganz und ausschließlich die Versicherung der Arbeiter
gegen Unfälle übertragen Die Bildung dieser mit den
Rechten juristischer Personen auszustattenden Verbände wird
indessen keineswegs den Berussgenosfen überlassen sie soll
unter der ständigen Kontrole und wenn nöthig unter dem
Zwange einer besonderen Reichsbehörde dem Reichsver
sicherungsamt erfolgen welches aus dem Vorsitzenden und
zehn Mitgliedern besteht von denen zwei ständige durch den
Kaiser ernannt vier nichtständige durch den Bundesrath und
je zwei von den Genossenschaftsvorständen und den Arbeiter
ausschüsfen gewählt werden Die Kompetenz dieses Amtes
greift um so weiter je weniger es möglich ist die Bildung

Die Stunde wo der König spazieren ritt war ge
kommen Sein Adjutant und die Pferde warteten bereits
unten Der Lakai brachte den Hut und die Handschuhe
von denen Sr Majestät wie er meist zu thun pflegte nur
einen anzog Er nahm dann noch ein ziemlich großes ver
siegeltes Päckchen aus seinem Schreibtische und schritt zur
Thür hinaus welche der Lakai öffnete Sophie Wolf und
Liborius folgten Frau Henriette fuhr von ihrem Sitze in
die Höhe wurde über und über roth machte aber doch
ihren tiefsten und zierlichsten Knix

Ich wollte Ihnen zu Ihrem braven Mann gratu
liren, sagte der König auf sie zutretend aber ich sehe
nun wohl daß ich zuerst Ihrem Mann zu seiner schönen
Frau gratuliren muß

Das Aeußere giebt der liebe Gott das ist kein Merit
Euere Majestät

Sie sehen mir ganz darnach aus noch andere Meri
ten zu haben

Man thut sein Bestes einen so guten Mann und
einen so großen guten König zu verdienen

Waren Sie mir denn nicht ein Bischen gram daß
ich so lange Krieg führte

Wenn man seinen König so respzktirt und so lieb hat
wie wir Euere Majestät da sagt man sich Er muß wissen
was er thut und hat Vertrauen und Geduld

Gut gesprochen junge Frau Wenn ich nur lauter
solche Unterthanen hätte

Das wäre gar nicht gut Majestät Wenn der liebe
Gctt mich fragte ob es lauter gute Männer und lauter
große Könige geben soll ich sagte ganz entschieden nein
Wie sollte ich denn da meinen Jsaak und unsern alten Fritz
herausfinden

Sophie und LiboriuS riefen wie aus einem Munde
Jettchen l und sie erschrak auch aber zu spät Das

vertrauliche Wort war heraus und konnte nicht mehr zurück
genommen werden Der König jedoch lachte daß ihm die
Thränen in die Augen traten und sagte mit sichtlichem Er
götzen

So Mein Epitheton hätte ich nun weg O sst es
ju oii sn g cMiiä oll est toHours aux xrises

Wortspiel dessen sich der König einmal wirklich bediente
dessen Doppelsinn sich aber schwer übersetzen läßt etwa Das hat
man davon wenn man immer im Streit ist, oder wenn man
immer Tabak schnupft

und Geschäftsführung der über das gesammte Reichsgebiet
sich erstreckenden Genossenschaften in allen Hauptpunkten
durch das Gesetz zu regeln Diesen Vorschlägen gegenüber
welche die gesammte Industrie so weit dieselbe unter das
Haftpflichtgesetz fällt auf die haftpflichtigen Betriebe soll
die Unfallversicherung jetzt beschränkt werden unter die
Vormundschaft einer Centralbehörde stellt wird die liberale
Partei sicherlich nicht versucht sein über die Grundlinie des
Gesetzentwurfes Buhl und Genossen hinauszugehen der die
Pflicht der Betriebsunternehmer zur Sicherstellung der Ar
beiter vollauf anerkannte die Form der Erfüllung derselben
aber den Betheiligten freistellte Genossenschaftliche Ver
bände so weit sie im Interesse der Berussgenossen sind
werden sich auch dann bilden ein Interesse des Staates
die Bildung derselben zu erzwingen ist auch in der jetzigen
Vorlage der Reichsregierung nicht nachgewiesen

s Politische Tagesübersicht
Halle den 11 Januar

In dem Dankschreiben des Kaisers auf die
Glückwünsche des berliner Magistrats sind auch die Worte
besonders bemerkenswerth welche sich auf die Lutherfeier
des vorigen Jahres beziehen Die an dieser Stelle ausge
sprochene Versicherung des Kaisers daß ihm die würdige
Feier zu welcher sich im Andenken an den großen Refor
mator nach vier Jahrhunderten die gesammte evangelische
Christenheit mit Allerhöchstdemselben vereinigt habe stets
eine erhebende Erinnerung bleiben werde darf als eine
kaum mißzuverstehende Erwiderung angesehen werden auf
die erbitterten Worte mit welchen der Papst in seiner
Weihnachtsallokulion sich mit Bezug auf den Reformator
über die Jmpietät dieses Abtrünnigen geäußert hat

In einem zweiten Leit Artikel über die Unfallver
sicherung bespricht die Magdeb Ztg die in der Presse
gegen den Entwurf erhobenen Einwände und schließt mit
folgendem beachtenswerthen Passus

Die Motive zu den Grundzügen legen mit vollem
Recht Gewicht darauf daß eine Zersplitterung der Ge
nossenschaften nach territorialer Abgrenzung nach Ver
waltungsbezirken oder Staatsgebieten die gemeinsame
Wahrnehmung jder Interessen der Genossenschaften ge
fährden würde Man vergegenwärtige sich nur wie ver
schieden die Last welche aus der Erfüllung einer öffent
lich rechtlichen Fürsorgepflicht sich ergiebt in den verschie
denen geographischen staatlichen Stammesgebieten auf
die Verpflichteten drücken würde wenn dieselben nach
den Wünschen der Ultramontanen Partikularisten und
Föderalisten gegliedert werden sollten und man wird
leicht finden daß eine Gliederung nach Berufs
zweigen welche das ganze Reich umfaßt und
dasRifiko gleichmäßig verth eilt denJuter
efseu der Verpflichteten allein entsprechen
kann Darauf aber allein und nicht auf politische
Nebenabsichten kann es ankommen

Die Zeitungsnachricht daß der Volkswirthschafts
rath demnächst seine Absicht zu dem Unfallversicherungs
entwurf abzugeben haben werde bestätigt sich einer offiziö
sen Mittheilung der N A Z zufolge Wie sie hört
sollen die Berathungen des Volkswirthschaftsrathes über
den Entwurf schon in den ersten Tagen der dritten Ja
nuardekade beginnen

Der Bundesrath ist am gestrigen Nachmittag unter
dem Vorsitz des Staatsministers v Bötticher zu seiner
ersten Sitzung in diesem Jahre zusammengetreten

Der König übergab nun noch Henrietten das Päckchen
das er in der Hand hielt und das die Ueberschrist trug
Meiner geliebten Tochter Sophie von Hohem an ihrem
zwanzigsten Geburtstage einzuhändigen und ging dann mit
gnädigem Gruße an ihnen vorbei und hinaus

Unterdessen hatte Herr von Levnhard unter den uralten
Bäumen die ihre majestätischen Schatten auf den sonnigen
Schloßplatz legten seine heiße Stirn gekühlt Die Blicke
auf das Schloßthor gerichtet hatte er auch seinen Entschluß
gefaßt Nachdem er so viel für seinen Freund Wolf gethan

für diesen armen Wolf den die Natur so stiefmüt
terlich behandelt hatte mußte er noch das Letzte das
Höchste für ihn thun Er mußte

Da traten die Posten vor dem Schloßthor in s Ge
wehr und was von Straßenjungen zur Stelle war sprang
jubilireud herbei der König ritt zum Schlosse heraus uno
die Straße hinunter nach der großen Brücke

Was verstand der König von dieser Sache Er
der Staatsrath wußte ganz allein was hier zu thun war
Er mußte er wollte den armen Wolf warnen

Ja warnen Und siehe da dort kamen sie
eben zum Schloßthor heraus Sophie an Henriettens Arm
selig lächelnden Angesichts und hinter ihnen die beiden
Herren

Wie angewurzelt von den boshaften Baumschatten
gehalten stand der Herr Staatsrath Er sah die Vier in
einen Wagen steigen und jetzt rollte der Wagen an ihm
vorbei Sie sah ihn nicht denn lieblich vorgeneigt sprach
sie mit dem Grafen der ihr gegenüber saß Aber ein an
derer junonischer Frauenkopf beugte sich zum Wagenfenster
heraus um ihn lächelnd zu grüßen Und welcher Triumph
lag in diesem Lächeln

Tod und Teufel Frau Henriettens haselnußfarb
nen Augen hatten ihm in die tiefste Seele zugleich aber
hatte ihm auch ein Hofherr der eben des Weges kam über
die Achsel geblickt Mit dielem fuhr nun Se Excellenz in
vierspänniger Karosse nach Berlin zurück Und wenige Tage
später mit dem Fürsten Dolgoruki nach Petersburg nicht
ohne von dem großen König einen hohen Orden und eine
kleine mit Perlen besetzte Tabatisre erhalten zu haben

Seine Schwiegermutter und seine Gemahlin hatten alle
Ursache stolz auf ihn zu sein und sie waren es auch

Schluß folgt

Die nationalliberale Fraktion trat vorgestern
Abend zur Berathung der Steuerreformgesetze zusammen
Herr Hobrecht setzte auseinander daß die Entwürfe keines
wegs der im vorigen Jahre angenommenen Resolution
entsprechen und fand die Zustimmung der Partei Allge
mein wurde auch die Quotisirung der direkten Steuern als
eine dringende Forderung erachtet Die Abgeordneten
Gärtner und v Eynern setzten besonders die Schädlichkeit
des Kapitalreutensteuergesetzes für den Handelsstand aus
einander

Die Germania antwortet auf eine ihr von dem
Chefredakteur der Kreuzzeitung Freiherrn v Hammer
stein ertheilte Lektion über Anstand und gute Sitte mit
einer Promptheit und Unzweideutigkeil die nichts zu wünschen

übrig lassen Das ultramontane Blatt schreibt in seiner
heutigen Morgenausgabe

Die Kreuzztg hat eingestandener Maßen die Möglichkeit
durchblicken lassen daß Kardinal Ledochowski einer Broschüre welche
einen anderen Kardinal auf das Aergste verleumdet und ihm selbst
in fader Weise schmeichelt nicht fern stehe Ein solches Durch
blickenlassen nennt man auf gut Deutsch eine Verdächtigung und
unter Ehrenmännern hält man es für Pflicht sie entweder zu bewei
sen oder zu widerrufen Freiherr v Hammerstein aber bezeichnet eine
dahingehende Zumnthnng als etwas sonderbar

Die Kreuzztg hat ferner auf Grund angeblicher Gespräche
in ungenannten Kreisen die Behauptung verbreitet daß Kardinal
Ledochowski gegen den Empfang des Kronprinzen beim Papste agitirt
habe Als wir sie aufforderten die Verdächtigungen entweder zu
beweisen oder zu widerrufen fand sie diese Zumuthung wiederum so
sonderbar daß sie nur mit ausweichenden Redensarten und einer
Grobheit gegen uns antwortete

Das sind die Thatsachen die Schlußfolgerungen überlassen
wir dem Leser

Was die von Herrn von Hammerstein gegen den durch
lauchtigen Vikar von Ostrowo Prinz Eduard von Radziwill
gerichteten Vorwürfe betrifft so überläßt es die Germania
ihrem Wirklichen Geheimen Ober Mitarbeiter sich selbst zu
vertheidigen

Aus Berlin schreibt man der Magd Ztg Wir
erfahren Näheres über die Gründe welche für die Staats
regierung bestimmend gewesen sind den Prinzen Eduard
Radziwill als Coadjutor im Bisthum Posen
Gnesen nicht zuzulassen Mit dem Vicar von Ostrowo
würde in die Verwaltung des bisher vom jetzigen Cardinal
Grafen Ledochowsky innegehabten Bisthums ein Mann ein
getreten sein der ganz im Geiste und Sinn des abgesetzten
Erzbischoss gewirkt hätte nicht blos in kirchlicher sondern
auch in politischer Beziehung Prinz Radziwill vertrat mit
großer Entschlossenheit die polnischen Ansprüche die sich mit
denen der deutschen Bevölkerung der Provinz Posen oftmals
kreuzten Er ist in seinem ganzen Wesen mehr Pole als
Deutscher und seine geistliche Richtung ist so streng infalli
bilistisch daß Zerwürfnisse mit den staatlichen Instanzen un
vermeidlich sein würden Es kommt hinzu daß seit der Ab
setzung des Erzbijchofs der Vicar von Ostrowo der Vertrauens
mann desselben gewesen ist und daß er als solcher zu keiner
Zeit bemüht war den Grafen Ledochowsky auch nur im Ge
ringsten in eine versöhnlichere Stimmung zu bringen Der
junge Prinz dessen bedeutender materieller Besitz ihm einen
großen Einfluß sichert und der wiederholt in Rom war
auch sonst auf Reisen für die Curie wie für den Erzbischof
sich befand gilt als die Seele des vielfältigen und syste
matischen Widerstrebens des Ultramontanismus gegen das

protestantische Kaiserthum und es war unter solchen Um
ständen natürlich daß die Regierung nicht einen ihrer er
bittertsten Gegner Coadjutor in einem Bisthum werden ließ
dessen geeignetste Besetzung schon unter normalen geschweige
denn unter den jetzigen Verhältnissen die allergrößte Vor
sicht nöthig macht Prinz Radziwill ist päpstlicher noch als
der jetzige Kardinal Ledochowsky und das will viel sagen
Die Bestätigung des Vicars von Ostrowo zum Koadjutor
in Posen wäre eine Demüthigung für die Regierung ge
wesen wie sie nicht größer hätte gedacht werden können
Der Name Radziwill wurde genannt und sofort ohne Be
sinnen erfolgte ein ganz bestimmtes Nein

Der Ausschuß der Hamburger Bürgerschaft welcher
beauftragt ist das Verhalten des Hamburger Senats in der
Angelegenheit des spanischen Handelsvertrages zu
prüfen hat seine Arbeit beendet der betreffende Bericht
gipfelt in dem Antrage daß die Bürgerschaft dem Senate
ihr Bedauern über dessen Verhalten ausdrücken möge Die
betreffende Stelle des Berichtes lautet

Der Ausschuß verhehlt sich nicht daß der Beschluß des Bun
desraths durch solches den Vertrag ablehnendes Votum des Senats
schwerlich würde geändert worden sein dagegen lassen mehrfache im
Reichstage in diesem Sinne gefallene Aeußerungen die Möglichkeit
nicht ausgeschlossen erscheinen daß wenn nur der Senat die Ent
fernung der Spritklausel verlangt hätte auch die Majorität des
Reichstages ein solches Verlangen gestellt haben würde Der Um
stand daß einem solchen Antrage im Reichstage die Möglichkeit des
Erfolges dnrch das Votum des Senats abgeschnitten war daß viel
mehr der Anspruch aus den vollwerthigen Schutz der Fabrikation
im Freihafengebiete durch die Handelsverträge des deutschen Reiches
ohne einen prinzipiellen Widerspruch des Senats geopfert war ver
anlaßt den Ausschuß zu dem Antrage Die Bürgerschaft wolle dem
Senate unter Überreichung dieses Berichtes erklären Die Bürger
schaft bedauert daß der Senat seine Zustimmung zu dem deutsch
spanischen Handelsvertrage nicht von der Entfernung der sogenannten
Spritklausel aus demselben abhängig gemacht hat

Da beim Kultusminister seitens eines Provinzial
Medizinalkollegiums darüber Klage geführt worden
daß es an Chemikern fehlt welche geneigt sind sür ge
richtliche Zwecke chemische Untersuchungen vorzunehmen uud

daß auch die Qualifikation der dazu Herangezogenen oft
mangelhaft ist und daran der Antrag geknüpft worden zu
dem gedachten Zweck staatlich geprüfte öffentliche Chemiker
zu bestellen so hat der Minister bevor er diesem Antrag
näher getreten sämmtliche Oberprästdenten zu Berichten
darüber aufgefordert ob auch in ihren Verwaltungsbezirken
ähnliche Mißstände zu Tage getreren sind Es sollen da
mit Mittheilungen verbunden werden über die Zahl der in
den Jahren 1880 82 stattgehabten chemischen Untersuchun
gen bei den Gerichten über die Höhe der entrichteten Ge
bühren c

Der Kaiser von Oesterreich hat wie der römische
Korrespondent des Standard meldet anläßlich des Jah
reswechsels einen Brief an den Papst gerichtet worin eF



u A heißt Indem ich Ew Heiligkeit meine besten
Wünsche ausspreche gebe ich zugleich meiner Freude über
die guten Beziehungen Ausdruck die nie durch mich gestört

werden sollen wie ich überhaupt Nichts thun will was
das Mißfallen Ew Heiligkeit erregen könnte

Weitere Nachrichten aus Madrid bezüglich der inneren
Politik in Spanien bestätigen die Meldung daß die Ver
hältnisse einen ruhigeren Charakter annehmen und daß die
Vertagung der Krisis auf einige Monate nicht unwahr
scheinlich geworden sei Nach den Reden welche der
spanische Konseilpräsident Posada Herrera und der Kriegs
minister Lopez Dominguez in den Cortes hielten versichern
die liberalen spanischen Organe daß die drohende Krisis
zunächst beseitigt worden sei Die Hinweise der Minister
daß im Falle einer Niederlage des gegenwärtigen Kabinets
die konservative Partei zur Regierung berufen werden konnte
haben ihre Wirkung anscheinend nicht verfehlt ein Theil
der Parteigänger Sagasta s erachtet es nicht mehr für
opportun das Kabinet der dynastischen Linken zu stürzen
Die Eventualität gewinnt an Aussicht daß nach der Adreß
debatte in den Cortes das Ministerium mittelst Zuziehung
anderer liberalen Elemente reorgamsirt werden wird In
der vorgestrigen Sitzung der Cortes erwiderte der Minister
des Innern auf eine Anfrage des republikanischen Depu
taten Gonzales Serrano welcher sich tadelnd über die
auswärtige Politik des vorigen Kabinets aussprach das
gegenwärtige Kabinet sei solidarisch hinsichtlich der aus
wärtigen Politik des vorigen Kabinets Der Minister er
klärte formell daß kein Vertrag oder Bündniß mit Deutsch
land oder einer Macht geschlossen worden sei Der Graf
von Paris ist laut telegraphiicher Mittheilung aus Paris
gestern früh nach Spanien zum Besuche des Herzogs von
Montpensier abgereist

Der französische Senat hat mit 135 von 153 ab
gegebenen Stimmen Le Royer als Präsidenten gewählt die
Wahl der Vizepräsidenten wurde vorgenommen aber wieder
für un giltig erklärt weil die zur Vornahme der Wahl er
forderliche Stimmenzahl fehlte Die Deputirten
kammer wählte Sadi Carnot Spuller Philippoteaux und
Floquet zu Vizepräsidenten eine Verständigung mit der
äußersten Linken über die Wahl war nicht zu erreichen ge
wesen eine große Anzahl von Deputirten enthielt sich der
Theilnahme an der Wahl Gegen den Deputirten Talan
dier welcher Direktor der Republi us äsmoerMWö et
soeialk ist wird von der Regierung der Antrag auf ge
richtliche Verfolgung eingebracht werden Der Direktor
der Werkstätten in Creuzot hat 129 Arbeiter entlassen
Die Gesellschaft vom rothen Kreuz in Athen hat für die
französischen Verwundeten in Tonking 2000 Fres gespendet

Dem Standard wird aus Tamatave vom 26 v M
gemeldet die Friedensunterhandlungen zwischen den Fran
zosen und den Hovas seien gescheitert letztere refusirten das

Protektorat der Franzosen und hielten ihr Ultimatum auf
recht Die Transportschiffe Annamite Poitou und

Samt Germain sind mit den für die Verstärkungstruppen
in Tonking bestimmten Ergänzungen gestern von Toulon
abgegangen

Das nordamerikanische Repräsentantenhaus hat
einen Antrag auf Ausdruck des Beileids anläßlich
des Ablebens des deutschen Reichstags Abgeordneten
Lasker angenommen Das Repräsentantenhaus nahm ferner
eine Resolution an wonach die Kommission für Handels
sachen angewiesen wird die Motivs für das Verbot der
Einfuhr amerikanischen Schweinefleisches nach Deutschland
und Frankreich zu prüfen und etwa nothwendig werdende
Gesetzentwürfe vorzuschlagen Ferner wurde eine Resolution
genehmigt der Kommission für die auswärtigen Angelegen
heiten aufzutragen darüber Bericht zu erstatten welche
Maßregeln der Kongreß zum Schutze der amerikanischen
Interessen denjenigen Regierungen gegenüber zu ergreifen
habe welche den Import amerikanischer Lebensmittel ver
bieten

Das neue ägyptische Ministerium unter Nnbar Pascha
ist mehr noch als das zurückgetretene ein willenloses Werk
zeug in Englands Händen es tritt dies auch darin zu
Tage daß der Inspektor der Reformen Mr Clifford Llohd
welcher in seinem Eifer die Aegypter zu europäisiren selbst
vielen Engländern zu weit ging jetzt in aller Form Unter
staatssekretär des Innern geworden ist in dieser Stellung
wird er nicht der nominelle Minister des Innern Sabet
Pascha dieses Ressort leiten In Paris nimmt man den
ägyptischen Ministerwechsel sehr unwirsch auf man hatte
dort schon auf eine Entwickelung der Dinge gehofft welche
eine Wiedereinmischung Frankreichs in Aegypten ermöglichen
würde und sieht nun diese Hoffnung wieder hinschwinden

Deutsches Reich
Berlin 10 Januar

Der Kaiser stattete gestern Nachmittag gelegent
lich dem Fürsten und der Fürstin von Schwarzburg Son
dershausen im Hotel de Rome einen längeren Besuch ab
Um 4 Uhr Nachmittags ertheilte der Kaiser eine Audienz
dem Minister v Puttkamer Heute Vormittag nahm der
Kaiser den Vortrag des Hofmarschalls Grafen Perponcher
entgegen ertheilte dem Staatsminister Bronsart von Schel
lendorff Audienz und arbeitete mit dem General Lieutenant
von Albedyll Nachmittags ertheilte der Kaiser dem neuen
Hof und Domprediger Beyer Audienz Morgen Vormittag
gedenkt der Kaiser mit den königlichen Prinzen sofern das
Wetter günstig ist an der Hofjagd auf der Feldmark bei
Buckow teilzunehmen

Der Kronprinz empfing gestern Vormittag 11
Uhr den General Lieutenant v Oppen Kommandanten von
Breslau und mehrere andere Offiziere zur Abstattung per
sönlicher Meldungen und nahm einige Vorträge entgegen
Nachmittags um 3 Uhr stattete der Kronprinz dem Für
sten und der Fürstin von Schwarzburg SonderHausen einen
Besuch ab

Wie man der Nat Ztg aus Dresden schreibt
wird König Humbert von Italien in diesem Frühjahr auch
in Dresden zum Besuch der ihm verwandten Königs Familie
erwartet

Beim großbritannischen Botschafter Lord Ampthill
und Gemahlin findet heute Abend ein Gala Diner von 28
Gedecken statt an welchem auch der Kronprinz und die
Kronprinzessin mit der Prinzessin Victoria die Botschafter
und andere Mitglieder des diplomatischen Korps theilnehmen

Nach einer soeben eingegangenen telegraphischen
Nachricht werden die Ueberreste des I r Lasker per Dam
pfer Neckar welcher am 12 d M Morgens New Iork
verläßt über Bremen nach hier übergeführt

Göttingen 10 Januar Laut amtlichem Resultate
der im 12 hannoverschen Wahlkreise stattgehabten ander
weiten Wahl eines Reickstagsabgeordneten wurden im
Ganzen 12 745 Stimmen abgegeben davon erhielt Ritter
gutsbesitzer Karl Götz von Ohlenhusen Welse 7148
Kommerzienrath Karl Rabbetyge in Einbeck nat lib
5458 Stimmen der erstere ist sonach gewählt

Oesterreich
Pest 10 Januar Zu der heutigen Sitzung des

Oberhauses hatten sich die Mitglieder sehr zahlreich eingefun
den die Galerien waren dicht besetzt Nach Erledigung des
Verifikationsberichts wonach die Mitgliederzahl des Hauses
sich um 60 vermehrt hat gelangte die vom Abgeordneten
hause aufrechterhaltene Vorlage über die Eheschließung zwi
schen Christen und Juden zur Berathung Es fand eine
längere Debatte darüber statt ob die Vorlage einem aus
3 Mitgliedern bestehenden Ausschusse zur Vorberathung über
wiesen oder ob dieselbe sofort im Hause berathen werden
solle schließlich wurde der Antrag des Grafen Ferdinand
Zichy über die Vorlage ohne vorherige Ausschußberathung
zu verhandeln mit 135 gegen 122 Stimmen angenommen
und der 12 d Mts zur Berathung festgesetzt Der An
trag des Grafen Zichy wurde von den Gegnern der Vorlage
unterstützt

Italien
Rom 10 Januar Der König empfing heute in

feierlicher Audienz die türkischen Abgesandten Marschall
Mukhtar Pascha und Kiamil Bey welche ihm mit einem
eigenhändigen Schreiben des Sultans den Nischan Jmtiaz
Orden überreichten Beide türkische Abgesandte wurden
hierauf auch von der Königin empfangen

Schweden
Christiania 10 Januar Das Reichsgericht hat

heute seine Verhandlungen in dem Staatsprozesse gegen die
Minister wieder aufgenommen Der Vertheidiger erörterte
den zweiten Punkt der Anklage betreffend das Verhalten
des Ministeriums gegenüber dem Beschlusse des Storthing
über die Volksbewaffnungsvereine

Aegypten
Kairo 10 Januar Die telegraphische Verbindung

mit Dongola ist wiederhergestellt Das Demissionsgesuch
des Unterstaatssekretärs im Ministerium des Auswärtigen
Tigrane Pascha ist abgelehnt worden Der ägyptische
Dampfer Tantalus hat auf der Fahrt von Suez nach
Suakim wohin er Kriegsvorräthe Maulesel und Kameele
bringen sollte Schiffbruch gelitten die Mannschaft ist
gerettet

Vermischtes
sDer Brand der Klosterschules in Belleville

Illinois Es liegen nunmehr nähere Mittheilungen über
diese Katastrophe vor Zur Zeit des Ausbruches des Feuers
welches in einem Kamine im Erdgeschosse seinen Ursprung
hatte lagen in den Schlafsälen im vierten Stockwerke des
Klostergebäudes etwa zwanzig Klosterschwestern und sechzig
Schülerinnen im tiefen Schlafe Das Feuer hatte schon die
Treppe ergriffen als der erste Feuerlärm entstand Eine
entsetzliche Verwirrung brach aus Der Hausordnung gemäß
waren alle Thüren der Schlafgemächer von außen verschlossen
und die Schlüssel im Besitze der Oberin Die Nonnen
und die ihrer Obhut anvertrauten jungen Mädchen waren
daher Gefangene und sahen den Weg über die Treppen ver
schlossen Die Flammen knisterten und prasselten immer deut
licher die helle Lohe schlug zu den Fenstern empor und bei
ihrem flackernden Scheine sahen die aus der Stadt herbei
geeilten Personen die bei dem Mangel an Leitern keine Hilfe
leisten konnten die armen Mädchen im bloßen Nachtkleide
jammernd umherlaufen und die Nonnen bemüht sie zu be
ruhigen und zu ermuthigen Das Verhängniß rückte aber
unaufhaltbar näher Die Gluth drang schon in die Zimmer
ein und nun begann eine furchtbare Szene An den Fenstern
erschienen die Gestalten der armen Mädchen und Kinder sie
stiegen zagend auf die Fensterbrüstung und sprangen dann
von der gewaltigen Höhe durch Flammen und Rauch hin
unter In kurzer Zeit lagen fünfzehn Menschenkörper zer
schmettert als Leichen oder in Todeszuckungen auf dem harten
Steinpflaster Zwei Mädchen von Todesangst erfüllt hielten
sich an ein steinernes Gesims und schwebten so über der un
heimlichen Tiefe endlich beleckten sie die Flammen mit einem
furchtbaren Aufschrei ließen sie ihren Halt fahren und lagen
im nächsten Augenblicke als gräßlich verstümmelte Leichen
neben ihren verunglückten Schwestern Die am Brandorte
versammelte Menschenmenge war in Heller Verzweiflung Der
Mangel aller Rettungsapparate machte es unmöglich Hilfe
zu leisten und das Klosterthor widerstand allen Anstrengungen
es aufzusprengen Endlich brachte man eine mächtige Eisen
stange mit welcher das Thor eingestoßen wurde Eine Schaar
heherzter Männer drang nun in das brennende Gebäude ein
eilte über eine Hintertreppe in das vierte Stockwerk schlug
mit Aexten die Thüren ein und trug nun die vom Rauch
betäubten Mädchen mit eigener Lebensgefahr ins Freie Nur
vierzig Leben wurden so gerettet außeo Denen die durch
den gewagten Sprung aus den Fenstern das Leben verloren
hatten verbrannten noch etwa fünfzehn Personen Als man
die Ruinen durchsuchte fand man die Oberin und acht um
sie gedrängte Kinder von denen eines seine Arme um ihren

Hals geschlungen hatte todt und halb verbrannt vor Von
den Lehrerinnen verloren beinahe alle achtzehn das Leben
und zollt man ihrer Haltung das höchste Lob Die Trauer
in der ganzen Stadt und ihrer Umgebung ist eine allgemeine
und die Szenen bei der Auffindung und Rekognoszirung der
Leichen fpottten jeder Beschreibung

Die Reise Eduard Lasker s nach Amerika
galt wie bekannt seinem in Galveston Texas als Bankier
und Industrieller in glänzenden Verhältnissen lebenden jün
geren Bruder Ueber die Art und Weise wie dieser Bru
der Eduard Lasker s den Grundstein zu seinem großen Ver
mögen legte wird dem B T nach den eigenen Mit
theilungen des Verstorbenen an einen hiesigen Freund eine
recht hübsche Anekdote zur Verfügung gestellt Der Schwa
ger des Bruders des Verstorbenen hatte als er vor langen
Jahren nach Amerika kam die flüchtige Bekanntschaft eines
Jrländers gemacht und diesem als sich derselbe in großer
Noth befand ein Darlehen von etwa 100 Dollars gemacht
Jahre vergingen darüber der Schwager des jüngeren LaSker
hatte jenes Darlehnsgefchäft längst vergessen Da wird er
eines Tages in Galveston wo er mit dem jüngeren Lasker
in Compagnie ein bescheidenes Mühlenetablissement besaß
durch einen Diener nach dem Bahnhof beschieden wo ihn
ein Herr dringend zu sprechen wünsche Beide Compagnons
begaben sich ungesäumt nach dem Ort des Rendezvous
Hier stellte sich dem Schwager Lasker s ein Herr mit der
Frage vor ob er sich seiner nicht mehr entsinne Die Ant
wort lautete verneinend Erst als der Fremde den Schwa
ger Lasker s durch Angabe aller Details daran erinnerte
daß er es sei welcher einst jenes Darlehen von 100 Doll
empfangen fand die Erkennungsscene statt Der Fremde
war kein Anderer als der schon seit Jahren zum vielfachen
Millionär gewordene Makay Lange Zeit hindurch hatte
Makay seinen Gläubiger vergebens gesucht und als er ihn
endlich ermittelt war er mit einem Expreßtrain unverzüg
lich nach Galveston geeilt um seiner Dankbarkeit Genüge zu
leisten Jenes Darlehen von 100 Dollars hatte in dem
Geschick Makay s einen Wendepunkt bezeichnet Makay
schenkte seinem wiedergefundenen Freunde sofort 100000 Doll

in Baar und eröffnete den beiden Compagnons für ihr
Geschäft einen nach Belieben zu verzinsenden unkündbaren
Kredit von 500000 Dollars

sJn einem Briefes an den Abg Bam
berger datirt vom 2 November äußert sich Lasker
am Schlüsse desselben über die amerikanischen Ver
hältnisse

Auch im Kreise von geistigen Bewegungen finde ich
belehrende Erfahrungen und Aufschlüsse in Fülle und
was ein Mensch in unserem Lebensalter noch zur nütz
lichen Verwerthung lernen kann glaube ich hier zu lernen
Vielleicht wäre es nützlicher gewesen wenn ich dieses große
Land vor vielen Jahren so kennen gelernt hätte wie ich
es heute thue aber es darf nicht übersehen werden daß
die Vereinigten Staaten noch nicht lange in diesem auf
blühenden in die Höhe strebenden Zustande sich befinden
Wie es jetzt ist wird es für die gesammte Entwicklung
unseres Kulturlebens sehr schwer ins Gewicht fallen und
ich habe die Ueberzeugung gewonnen daß unsere moderne
Kultur hier einen sicheren Schutz findet und daß Amerika
auf Europa einen wohlthätigen und erlösenden Einfluß
ausüben wird vor Allem in der wirthschaftlichen Be
wegung wo hier schon angefangen wird den Freihandel
zum Gegenstand der praktischen Politik und zum Stich
worte der Parteien zu machen Auch in der Gold
währungsfrage dürfen Sie außer Sorge sein die Ver
einigten Staaten nehmen die Silberwährung nicht ernst
Von hier aus werden die Silberfreunde keine Unterstützung

finden Auch wird der Polizeistaat an dem entgegen
gesetzten Beispiele Amerikas scheitern Die hiesigen Ver
hältnisse sind aber sehr komplizirt und finden in einer ge
setzliebenden friedensfreundlichen Bevölkerung ihren starken

Schutz Schon diese Erfahrungen würden mir die Reise
gelohnt haben aber ich habe vieles Andere mit eigenen
Augen gesehen was sich gut verwerthen läßt

Mit herzlichstem Gruß an Sie und Grüßen an die

Freunde Ihr LaskerDer monatliche Mlssions Gottesdienst in der
Marienkirche wird wie immer am zweiten Montag
des Monats am nächsten Montag den 14 Januar
Abends 6 Uhr und zwar diesmal durch Herrn Dom
prediger Beelitz abgh alten werden Die städtischen
Gemeinden werden um ihre Theilnahme an diesen Mis
sionsstunden herzlich gebeten Förster

Meteorologische Beobachtungen in Halle

Dat St

Baro
meter

MM

Thermometer

nach

Lslslus ksÄura

Feuch
tigkeit

der
Luft
7

Wind

10 Jan

11 Jan

2 Nm

8 Ab

7 M

762,S
762,0

760,0

4 6,3
i 6 0
i 4,4

5,0
4,0

3,5

78
82

88

LA
8A
3V

trübe

klar
wolkig

Ueberficht der Witterung
Unter der Wechselwirkung einer tiefen Depression im

hohen Norden und des hohen Luftdruckes im Süden herrscht
über fast ganz Europa nördlich von den Alpen ziemlich
lebhafte westliche Luftströmung unter deren Einfluß die
Temperatur in ganz Deutschland beträchtlich gestiegen ist
Nur am Nordfuße der Alpen ist es kälter geworden und
leichter Frost eingetreten Ueber Centraleuropa ist daS
Wetter vorwiegend trübe und stark neblig Die Erwärmung
welche gestern über dem Nordseegebiete und Skandinavien
sich zeigte hat sich ostwärts weiter fortgepflanzt in Tammer
fors ist es um 17 in Haparanda um 19 Grad wärmer
als vor 24 Stunden In Christiansund wurde Nachts
Wetterleuchten beobachtet

Verantwortlicher Redakteur Albert Jänich in Halle



Bekanntmachung
die Anmeldung der Militärpflichtigen der Stadt att aM

zur Stammrolle betreffend
Nach den gesetzlichen Bestimmungen des 23 der Ersatz Ordnung vom

28 September 1875 haben sich d ie Militärpflichtigen in der Zeit vom
15 bis ult Januar eines jeden Jahres zur Aufnahme in die Rekruti
rungs Stammrolle anzumelden und diese Meldung zu derselben Zeit alljährlich
so lange zu wiederholen bis eine endgültige Entscheidung über das Mili
tär Verhältniß durch die Ersatz Behörde getroffen worden ist

Von der Wiederholung der Anmeldung zur Militär Stammrolle bleiben
nur diejenigen Militärpflichtigen befreit welche für einen bestimmten Zeitraum
vou den Ersatz Behörden ausdrücklich hiervon entbunden worden find z B
die mit Ausstand versehenen einjährigen Freiwilligen

Aus Grund dieser Bestimmungen werden die Militärpflichtigen in hie
siger Stadt hierdurch aufgefordert sich in nachbezeichneter Reihenfolge in dem
Militär Bürean Polizei Gebäude Zimmer Nr 7 in den Bormittags Büreau
stunden pünktlich zur Militär Stammrolle anzumelden

1 Am Dienstag den 15 Januar cr sämmtliche Restanten ans
dem Jahre 1861 und früher geborenen deren Verhältniß
noch nicht geregelt ist sowie sämmtliche im Jahre 1864
geborenen welche im Besitze des Berechtigungsscheines zum
einjährigen freiwillige Dienste sind unter Vorlegung die
ses Scheines

2 Die 1863 geborenen in folgender Reihenfolge
am Mittwoch den 16 Januar diejenigen deren Fa
milien Namen mit den Anfangsbuchstaben bis tt

k am Donnerstag den 17 Januar cr von I bis
am Freitag den 18 Jannar cr von bis 5
beginnen

3 Die 1863 geborenen
am Sonnabend den 19 Januar cr diejenigen deren
Familien Namen mit den Anfangsbuchstaben bis M

K am Montag den 31 Jannar cr von bis
am Dienstag den 22 Januar cr von bis 8
am Mittwoch den 23 Januar cr vou V bis be
ginnen nnd

4 Die 1864 geborenen
am Donnerstag den 24 Jannar cr diejenigen deren
Familien Namen mit den Anfangsbuchstaben bis

i am Freitag den 25 Jannar cr von bis I
am Sonnabend den 26 Januar cr vou Ar bis

S am Montag den 28 Januar er von 8 bis und
am Dienstag den 29 Jannar cr von bis A
beginnen

Die im Jahre 1864 hier nicht geborenen Militärpflichtigen haben den
Gebnrts resp Taufschein dagegen die älteren Militärpflichtigen
den Loosuugs und Gestellungsschein sofern derselbe nicht schon hier deponirt
sein sollte bei der Anmeldung vorzulegen

Wer die vorgeschriebene Anmeldung zur Stammrolle nnterlätzt wird
mit einer Geldstrafe bis zu 30 Mark oder entsprechender Haststrafe bestrast

Die Eltern Vormünder Lehr und Brotherren der Militärpflichtigen
werden hierdurch aufgefordert die letztern auf die vorstehenden Anordnungen auf
merksam zu mache event zur Anmeldung zur Stammrolle anzuhalten und im
Falle der Abwesenheit derselben die Anmeldung selbst zu bewirken

Schließlich werden diejenigen 1864 geborenen Militärpflichtige welche
die Berechtigung zum einjährigen freiwilligen Militärdienst noch nachzusuchen
beabsichtigen daranf hingewiesen daß diese Gesuche unter Beifügung der vor
geschriebenen Atteste spätestens bis zum 1 Februar cr bei der königlichen Prü
flings Kommission sür einjährige Freiwillige zu Merseburg anzubringen sind

Halle a/S den 6 Januar 1884
Der Civil Vorsitzende der Ersatz Commission

der Stadt Halle

Bekanntmachung
Der Bedarf der Proviuzial Jrreuaustalt bei Halle a/S

M 1 April 1884 is M März 1885 N
circa 31000 Kilo Semmel circa 1000 Kilo Graupen

9000 Weißbrod 1800 Gries
18000 Rindfleisch 300 Fadennudeln

8000 Hammelfleisch 2000 Hirse
2300 Kalbfleisch 100 Gräupchen
7000 Schweinefleisch 6000 Weizenmehl

900 Rindertalg 70 Sago
1000 fetten Speck 600 präparirtes Hafermehl
1200 durchwachsenen Speck 500 thüringer Pflaumen
3200 Bratwurst 100 türkische Pflaumen
2500 frische Wurst 3500 Liter Essigsprit

350 Cervelatwurst 5000 Kilo Salz
800 Schinken 120 Mohnöl
120 Pökelzunge 5000 Käse
700 Schweinefett 40 Kümmel
200 Wurstfett 30 Pfeffer
40 Tonnen Heringe 10 Piment

1200 Kilo Schmelzbutter 2500 Pack Cichorien
5500 Stückenbutter 14000 Flaschen Lagerbier

1000 Schock Eier 30000 Kilo Gasölsowie der Bedarf xr 1 April 1884 bis ultliuo März 1885 an
circa 80000 Kilo Kartoffeln und

15 Oxhoft Sauerkohl

ll Montag den 4 Februar cr Vorm 9 Uhr
in der Anstalt zur Lieferung ausgeboten werden

Die Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht sind aber auch schon vorher
im Berwaltuugsbüreau einzusehen

Vvr Vtrvvtor

Tus M
im Zwangsvollstrecknngsverfahren
Sonnabend den 12 ds Vorm

16 Uhr versteigere ich Schul
berg 8 hier

1 neue Feder Vier Wageu
1 Schreibsekretär 3 Sophas
15 Fl Wein 1 Gebett Bet
ten Bett und Tischtucher
Inlets kupfernes und email
lirtes Küchengeschirr verschie
dene Wörterbücher militärische
Werke als der dentsch franz
Krieg redigirt vom General
stabe der Feldzng von 1796
und 1866 militärische Briefe
u Biographien Göthes Werke
in 36 Bdn Allgem Landrecht
c c

Gerichtsvollzieher

Zwangsversteigerung
Am Sonnabend d 12 d M Vorm

11 Uhr versteigere ich Schulberg 8
verschiedene Möbel u Hausgeräthe

Gerichtsvollzieher
in Halle a/S große Ulrichstratze 9

Sonnabend den 12 Januar 1884
Mittags 12 Uhr verkaufe ick Magdebur
gerstratze 43 in einer Streitsache

2 Fatz Ungarwein Mediz Tokayer

Gerichts Vollzieher
Sekretär Vertiko Komm Sopha Kleider

u Küchenschränke Spiegel Tische u Stühle
u s w verkauft sehr billig Fleischergasse 31

Sonnabend den 12 Jan cr Vorm
1V Uhr sollen Schnlberg 8 hier
zwangsweise versteigert werden

2 Wandspiegel mit Konsole und Mao
morplatte 1 Rasirstuhl 1 Waschtisch von
Nußbaum mit Marmorplatte 1 Regulator
2 Kleiderschränke Kommoden Stühle c,
sowie 8 Bände Reichsgerichtsentscheidungen
in Civilsacken 15 Bände Brockhaus Conv

Lexikon Gerichtsvollzieher

Mittwoch den 16 Jannar e von
Nachmittags 1 Uhr ab versteigere ich
gr Rittergaffe 9 Rosenbaum verschied
Mahag und birk Möbel Federbetten Klei
dungsstücke 1 Reisepelz 1 gr eis Geldkasten
1 Flügel Waschgefäße c

IV Anctions Kommiffar
Wnße Mcl Viltter
ofserirt täglich frisch 8 M netto 8 40
sranco per Nachn

Bitte um Aufträge
an Herrn Gntsbes t

Dorf Rautenburg
bei Lappinen Kreis Tilsit

Holz Auetion
Sonnabend den 12 d Mts Nachm

1 Uhr sollen am alten Stadttheater
Bretter und Brennholz

meiftbietend verkauft werden
Bekanntmachung

Erbtheilnngshalber soll das den Gel
er t schen Erben gehörige in gutem baulicken

Zustande befinolicke Hansgrundstück hier
Fleischergaffe 28 mit Vorder u Seiten
gebäude enthalten 11 möbl Zimmer für ein
zelne Herren u 3 Familienwohnungen mi
allem Zubehör ein kleines Hausgärtchen u
schönen Hofraum aus freier Hand unter gün
tigen Bedingungen verkauft werden Nur

Selbstreflektanten erfahren das Nähere Nach
mittags von 2 4 Uhr im Hause selbst

Der Vormund Th Schildt

kossavisvk
Prachtvolles Ponnifleifch nur eine

Seltenheit drum eile Alles bei
Rettftratze 9

Pfannkuchen
Von Sonntag ab täglich Pfannkuchen von

wunderbarem Geschmack bei
Carl Koch Herrenstraße 1

Kiuderzwieback nach ärztlicher Vorschrift
angefertigt empfiehlt in Packeten von 25
an Carl Koch Herrenstraße 1

Äv Xr 7 1 8Sounabend den 12 Januar 1884
17 Vorstellung im 1 Abonnement

Gastspiel des
Herrn

vom Stadttheater in Leipzig

kos vllä kösvkea
Original Lustspiel in 4 Akten von Charlotte

Birch Psefffer
Sonntag Zum 2 Male

Eiu gemachter Mim
Posse mit Gesang in 3 Akten v E Jacobson

Pfannkuchen
mit feinster Fruchtfüllung von Sonntag d n
13 d MtS an täglich frisch

Wilh Weber s Bäckerei Steinweg 40
Große fette Vollheringe in Schocken

und im Einzelnen empfiehlt

6 Bärgaffe 1I schw Pudel raceecht ver k R eilstr 2
Gebrauchte Waffen jeder Art kaust fort

während und zahlt stets die höchsten Preise

Markt 26 im rothen Thurm 1 Treppe

Zur Beachtung
Für getragene Kleidungsstücke ge

brauchte Stieseln Uhren u f w zahlt
stets die höchsten Preise

Markt 26 im rothen Thurm 1 Treppe

MM ill 8t I
Als Nachtrag zu den vorausgegangenen bei

den Quittungen ist noch zu nennen
von x 1 von Fr Kr 1,50 von
Hr W zwei patentirte eiserne Baumstän
der von Fr M u Fr K die zur Epi
phanienfeier nöthigen Lichte für die Bäume
die Lichte zu den Emporen c abermals
von Hr I

Die Missions Collecte unserer Epiphanias
seier ergab 53,45

Den gütigen Gebern sowie allen Denen die
durch die Ausschmückung unseres Gotteshauses
zu der überraschend schönen Epiphanienfeier
mit beigetragen haben herzlichen Dank

Diakonus Richter

lui KOoi ikIiui g M 48
Heute Sonnabend komische Borträge

Sonntag Ball Anfang 4 Uhr

veess s Restauration
Sonnabend von früh an Pökelknochen

Der Cirens ist gnt geheizt

Krens vrios
Heute Sonnabend den 12 Januar

Abends 7 Uhr

mit neuem Programm In dieser Vorstel
lung werden wiederum die Clowns Alles Mög
liche aufbieten um durch Aufführung der
neuesten Scherze Episoden Scenen Inter
mezzos den geehrten Besuchern einen recht
genußreichen Abend zu versckassen Auftreten
der Drahtseiltänzerin HI
W illi Fräulein als Schulreiterin Erstes Auftreten des preis
gekrönten und als einzig
unbesiegbar dastehenden Ringkämpfers

Herrn Vorführung und
Reiten der beste Freiheits u Schul
pferde Alles Nähere Plakate Morgen
Sonntag den 13 Januar 1884 Zwei große
Vorstellungen erste 4 Uhr zweite 7 V Uhr
Auftreten des preisgekrönten Athleten
nnd Ringkämpfers Herrn

Im Saale Cafe David
Rnr 3 Abende in Halle

Mittwoch den 16 Donnerstag den 17
nnd Freitag den 18 Januar

nach eigener Art und Combination gegeben
von Dr

rrikvll
Kaffenöffn Vs 8 Uhr Anf 8 Uhr Billets z

Tagespr bei Herren Steinbrecher ä Jasper zu
entnehmen Nummerirt 1 unnnmmerirt
1 2 Platz 60 4 Stehplatz 50 4 Abend
kassenpreis 2 1 75 und 60 H
1 Reißzeug verloren Abz gr Steinstr 73

Expedition im Waisenhaus Buchdruckerei des Waisenhauses in Halle a d S

Für den Jnseratentheil verantwortlich
M Uhlemann in Halle

Hierzu eine Beilage
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